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pienstas , Donnerstag
u . Kamstag . Abonne¬
mentspreis halbMrl.
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Calwer Wochenblatt.
Amis - und IntelligenzbLatt! für Äea Pezirk.

In Calw  abonniit
manbei der isted aktiou-
auswärts bei den Bo¬
ten oder dem nächst
gelegenen Postamt.
Die Einrückungsge¬
bühr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Nro. 143 Donnerstag, den 10 . Dezember. 1868.
Amtliche Dekanntmachungen.

Lehrknrs für Schäfer in Hohenheim.
Um den Angehörigen des Schäferstandes Gelegenheit zu geben, über verschiedene wichtigere Zweige ihres Berufs eine rationelle,

auf die Fortschritte des Schäfereiwcsens und der Wollindustrie berechnete Belehrung zu erlangen , wird im Laufe des bevorstehenden Win¬
ters ( und zwar wahrscheinlich im Monat Februar ) nach den Vorgängen der letzten Jahre in Hohenheim wieder ein kurzer Lehrkurs für
Schäfer stattfinden , in welchem den Teilnehmern durch Inspektor Fritz unter entsprechender Beihilfe des Lehrerpersouals des Instituts
über die wichtigeren , beim Schäfereiwescn in Betracht kommenden Fragen ein gemeinfaßlicher , soviel möglich auf Anschauung beruhender
Unterricht ertheilt werden wird.

Dieser Unterricht wird ungefähr 18 Tage in Anspruch nehmen und sich verbreiten über rationelle Pflege und Wartung der älteren
Schafe und der Lämmer in gesundem und krankem Zustande , über die Kennzeichen und Behandlung der wichtigsten Schafkrankheiten mit
anatomischen Demonstrationen , sodann über bessere Züchtungsgrundsätze und Auswahl der geeigneten Zuchtthiere , über die verschiedenen
Eigenschaften der Wolle , die Wasch , Schur , Verpackung und sonstige Behandlung der Wolle , sowie endlich über bessere Behandlung der
natürlichen und über die Anlegung künstlicher Waiden.

Indem man nun wißbegierige , nach weiterer Ausbildung in ihrem Fach strebende Schäfer zur Theilnahme einladet , wird in Ab¬
sicht auf die Eintrittsbedingungen Folgendes beigefügt:

1) Die Bewerber müssen mindestens das zwanzigste Jahr zurückgelegt haben . Jüngere werden nicht zugelassen.
2 ) Jeder Bewerber hat sich nicht nur über ein unbescholtenes Prädikat durch ein gemeinderäthliches Zengniß , sondern auch über

eine wenigstens 4jährige geordnete Dienstleistung in Schäfereien auszuweisen.
3 ) Die Theilrckhme an dem Lehrkurs ist durchaus unentgeltlich gestattet . Dagegen bleibt es Sache der Theilnehmer , für Woh¬

nung und Kost , wozu es im Ort und in der Nachbarschaft an hinreichender Gelegenheit nicht fehlt , selbst zu sorgen . Uebrigens wird
Solchen , welche sich durch Fleiß und gute Aufführung auszeichnen , ein Kostcnbeitrag von je 10 fl . zugesichert . -

4 ) Am Ende des Kurses wird eine Prüfung stattfinden , zu welcher jeder Theilnehmer zugelasscn und im Falle befriedigender
Erstehung der Prüfung mit dem Zengniß eines „ geprüften Schäfers " versehen werden wird.

Den tüchtigsten der Theilnehmer werden zu ihrer weiteren Auszeichnung kleine Prämien ertheilt werden.
Die Bewerbungen um Zulassung zu diesem Lehrkurs sind im Laufe des Monats Dezember an die Direktion zu Hohenheim ein-

zureichen , welche sofort die einzelnen Bewerber über die erfolgte Entschließung und im Falle der Zulassung über den für Beginn des Curses
festgesetzten Tag benachrichtigen wird.

Stuttgart , 27 . Nov . 1868 . K . Centralstelle für die Landwirthschaft : Oppel.

Versetzung einer Meuagehütte.
Die bei Kenntheim , Oberamts Calw , stehende Mekkagehütte ist an den Hirsauer

Tunnel auf Markung Hirsau zu versetzen.
Der Ueberschlag im Betrag von 3037 fl . 56 kr. , sowie die Zeichnungen und Be¬

dingungen können auf dem Bauamtsbureau eingesehen werden.
Gewünscht wird , daß sämmtliche Arbeiten von Einem Unternehmer übernommen

werden.
Akkordsliebhaber werden eingeladen , schriftliche , versiegelte , mit entsprechender

Aufschrift versehene Offerte längstens bis
Mittwoch,  den 16 . Dezember d. I ., Abends 5 Uhr,

hier einzureichen.
Calw , 4 . Dezember 1868 . K. Eisenbahnbauamt . .

_ _ ^ Sapper . _ _

Hohlieferung.
Für die Gründung der Nagoldbrücke unterhalb des Kengels sind

154 Stück geradgewachsene und am dünnen Theil mindestens 7 Zoll
starke Rundpfähle von gesundem Tannen - oder Forchenholz erforderlich
und zwar 124 Stück von 36 Fuß Länge und 30 Stück von 40 Fuß
Länge.

Offerte auf deren Lieferung franco Baustelle pro lfdn . Fuß aus¬
gedrückt und mit Angabe der Holzgattung sind längstens bis

Samstag,  dm 12 . Dezember , Vormittags 11 Uhr,
hieher einzureichen , um welche Zeit die Submissions -Eröffnung stattfinden wird.

Nagold , 4 . Dezember 1868 . K. Eisenbahnbauamt.
Hermann.

Calw.
Bekanntmachung.

Die Eintragungen im Handelsregister
werden neben dem allgemeinen Handelsge¬
richtsblatt ( Staatsanz . v . 1 . 1865 , S . 2771)
im Schwäbischen Merkur und im Amts¬
und Jntelligenzblatt für den Oberamtsbe¬
zirk Calw veröffentlicht werden . ( H . G .B.
Art . 14 .)

Den 4 . Dezember 1868.
K. Oberamtsgericht.

H artmeyer.
Calw.

Fahrniß -Verkauf.
» » In der Schuldensache des

Christian Knoll  von Rietenau,
gewesenen Eisenbahnbau -Unter-

akkordanten dahier , kommt die zu dessen
Masse gehörige Fahrniß , bestehend in

1 Feldschmidte , 1 Rauchfang , Handwerk¬
zeug und Arbeitsgeschirr , sowie eini¬
gen alten Kleidungsstücken-

am
Freitag,  den 11 . dieß,

Nachmittags 1 Uhr,
im Hause des Herrn Gemeinderaths Kel¬
ler  an der Teinacherstraße dahier gegen
bagre Bezahlung im öffentlich « , Aufstreich
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zum Verkauf , wozu die Kaufsliebhaber ein-
geladen werden.

Den 7 . Dezember 1868.
K. Gerichtsnotariat.

Majer.
Revier Liebenzell.

Besenreis -Verkauf.
Am

Freitag,  den 11 . d. M .,
Nachmittags 2 Uhr,

werden im Staatswald Forchenhau  bei
Möttlingen

600 Trachten birkenes Besenreis
verkauft.

Liebenzell , 9 . Dezember 1868.
K. Revieramt.

Breitenberg.
Wiederholter Liegenschafts -Verkauf.

Die in Nro . 131 . und 133 . näher be¬
schriebene Liegenschaft des Carl Schüler,
Kronenwirths hier , kommt an:

Samstag,  den 19 . d. M .,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhaus wiederholt im
öffentlichen Aufstreich zum Verkauf.

Den 2. Dezember 1868.
Schultheißenamt.

Küble r.

Calw.

Einladung.
Alle  im Jahre 1818 Geborenen ( also die Heuer 50 -Jährigen ) , von Stadt und

Land , mit ihren Frauen oder ihren Männern , werden auf nächsten Sonntag,
den 12 . Dezember , zu einer

Jubiläumsfeier
bei Ziegler  z . alt . Post hiemit freundlich eingeladen von

mehreren Altersgenossen.

DanmyackenK Paletots,
sowohl in einfachen als sehr eleganten Sachen , namentlich farbige . Plüschjacken , Mäntel
mit und ohne Pelzbesatz , sind heute in neuer und reicher Auswahl eingetroffen , und
empfiehlt solche bestens < ! LivKSvi , Teinacherstraße.

Calw.

„Oberländer Lederfett"
von Z § . Chemiker.

Das einzig sichere Mittel , das Schuh - wie überhaupt alles Lederwerk dauerhaft,
geschmeidig und gegen Schnee und Regenwasser unempfindlich zu machen, ist in Flaschen
s ' 30  kr . nebst Gebrauchsanweisung zu haben bei

Emil Dreiß.
>

Privat - I »zeigen.

Schützcngescllschast.
Heute , Donnerstag,  Abends 8 Uhr,

Generalversammlung
bei Thudium  zu Besprechung des neuen

Schützenhausbaues.
Die Mitglieder werden gebeten , sich

zahlreich einzufinden.
Schützenmeisteramt.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt Laugenbrezeln

Gottlieb Bai er
in der Vorstadt.

Den von I . A. Schauwecker  in
Reutlingen erfundenen , durch seine erstaun¬
liche Wirkung auf Oberleder an Schuhen
und Stiefeln rühmlichst bekannten Königlich
patentirten unübertrefflichen

Leder -Gerbfettstoff
empfiehlt in Fläschchen zu 12 und 30 kr.

die Expedition d. Bl.

Calw.

Empfehlung.
Unterzeichnete bringen in empfehlende

Erinnerung:
neue und gebrauchte Schlitten , worunter

6 Kinderschlitten , mehrere Sopha,
Reisekoffer, Reisesäcke , Reisetaschen,
Kourier -, Schul - , Damen - und Kin¬
dertaschen , Rouleaux , Seegrasböden,
Pferdsteppiche , Gaishaarsäcke , Reit -,
Fuhr - und Kinderpeitschen , Etuis rc.

bei möglichst billigen Preisen.
Lotz u . Bauer.  iabruaeben.

! Gechingen.
! Gcschafts-Änpfehlunq.
! Unterzeichneter empfiehlt sich auf bevor-
-stehende Weihnachten zur Verfertigung aller
imöglichen Portefeuille - und Cartonnage -Ar-
-beiten , insbesondere auch solcher von Sti-
^ckereien, angelegentlichst , und sichert schöne
lund geschmackvolle Ausführung zu. Eben¬
so empfehle ich mein Lager in Gesangbü-
!chern , Notizbüchern , allen gangbaren Schul - ,
jbüchern, Schreibheften , per Dutzend 24 kr.
!bis 1 fl., allen Sorten Kalendern u. s. w. ^
;Auch nehme ich Aufträge zum Einrahmen
ivon Portraits rc. in Gold - und Nußbaum - !
Imaserleisten an , und sehe geneigten Auf-
lträgen entgegen . ^
' F . Breitling,

Buchbinder.

Für die Gustav -Adolphstiftmig l
habe ich in Kirchenopsern und Beiträgen er
halten : von Unterreichenback : K.-Opfer
3 fl. 45 kr., Möttlingen : K.-Opfer 5 fQ
18 kr. , Stauinchcim : K. - Ofer  9 fl. -
34 ' / - kr., jährl . Beitrag von 10 Mitgliedern^
8 fl. 14kr . , Neuhengstett : K.-Opfer -'
3 fl. 18 kr., Hirsau : K.-Opfer 6 fl. 34 kr.,(

' Beiträge 5 fl. 34 kr., wofür mit herzlichem'
Danke bescheinigt '

Pfarrer Bozen h ardt  I
in Hirsau.

A ging am letz-
!-i ten Sonntag

Vormittag ein

Fahrnis )-V erste ig erun g.
In dem Hause des Philipp Krafft  in

Oberkollwangen kommt gegen baare Bezah¬
lung im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf:

Freitag,  den 11 . Dezember,
von Morgens 9 Uhr an,

circa 6 Scheffel Roggen , 18 Scheffel
Haber,  worunter ein bedeutendes
Quantum Säehaber ist , 150 Simri
Kartoffeln , 60 Ctr . Heu und Oehmd,
200 Bund Haberstroh , 160 Bund
Roggenstroh , 1 Wagen,

" 1 Pflug,
etwas , _

Wagnerholz , Schrein¬
werk, Scheuerngeschirr,

Betten , 1 Kuh , 17 Hühner und son¬
stige Gegenstände.

>K S WH : KMAG :K
lA

euornl

silberbeschlagenes Gesangbuch
Der redliche Finder wird ge¬
beten , solches gegen gute Be¬
lohnung bei der Exped . d. Bl.

Calw.

Sägmühle- rc. - Verpachtung.^
Wir beabsichtigen unsere Sägmühle G>

in Ernstmühle , bestehend in 2 Säg - G
gängen , einem großen Magazin für D
Sägwaaren , und einem Wohnhaus O
mit Garten zu verpachten , und laden O
Pachtliebhaber ein , einen Vertrag s>
mit uns abzuschließen. G

Schill L Wagner.  O
O

Die heftigsten Zahnschmerzen
beseitigen augenblicklich un¬
fehlbar die berühmten

tovtli- êük jfl'0s)8.
. .. ^ Verkauf in Originalgläsern zu

lg xr Emil Georg » .

a



581

SLs »srsis «a

)0N Stadt und
a Sonntag,

rsgenossen . ^

ts,
chjacken , Mäntel
agetroffen , und
cherstraße.

werk dauerhaft,
ist in Flaschen

l Dreiß.

eruttq.
lipp K rafft  in
m baare Bezah-
ich zum Verkauf:
Dezember,
lhr an,
a , 18 Scheffel
in bedeutendes
Ist , 150 Simri
>eu und Oehmd,
>h , 160 Bund

cholz , Schrein-
Zcheuerngeschirr,
zühner und son-

^rpachlunfl.A
e Sägmühle O
) in 2 Säg - G
Magazin für N
> Wohnhaus <K
n , und laden O
im Vertrag G

G

Wagner.  G
O

OGtCGGG

ihuschmerzen
zenblicklich un¬
berühmten

16 !)l0s)8.
ciginalgläfern zu
Emil Georgii.

Memmrnge n.
Wir beehren uns , den Herren Landwirthen und Privaten unsere

Mechanische Flachs-, Hans- K Werglpinner
zum Spinnen im Lohne bestens zu empfehlen . Neben Flachswerg , Hanfwerg , gehecheltem Flachs und H : -.r?
nehmen wir auch

ungehechelten , schön geschwungenen Flachs,
sowie ungehechelten , zugleich geriebenen Hans

zum Spinnen entgegen , besorgen das Aushecheln und verarbeiten das sich ergebende Werg , sowie die lange Flacht ' - eter
Hanffafcr gesondert . Der Spinnlohn beträgt per Schneller von Ittvv Faden 4 kr.

Rohstoffe zur Besorgung an unser Etablissement übernimmt:

Herr A . Annbruster in Calw ( Biergäßle)
und liefert derselbe auch die Gespinnste wieder zurück. Vorzügliche L ) uatitat der Garne , sowie prompte Bedienung zusichern)
zeichnen Hochachtungsvoll

CHllM . in Memmingen.

Radikale Heilung der Brüche.
Sofortige Linderung.

Ne » erfundene auatomischc Bruchbän¬
der , welche in allen Fällen , wo alle ande¬
ren Bruchbänder unvermögend sind , um
alte umfangreiche oder eingeklemmte Brüche
gänzlich , beständig und ohne Unbequemlich¬
keit zurückzuhalten , sie erprobtermaßen so zu
heilen , als ob sie nie existirten , welches
immer die täglichen Arbeiten des Kranken
sein mögen . — Die große Ehrenmedaille,
eine zweite goldene und 4 silberne , ei» !
Erfindungspatent der französischen Regie - i
rung sind dem Erfinder , Herrn Helvig,!
zuerkannt worden . Zahlreiche Beweise ra - !
dikaler Heilung stehen denjenigen Personen
zur Verfügung , welche sich dessen zu ver¬
sichern wünschen . Neue Untcrleidsgiirtel!
und Bandagen zur Heilung weiblicher Ge - I

brechen ( Vorfälle ) stehen ebenfalls zur Ver - !
fügung.

FE " Herr Helvig ist zu sprechen in
Wildbad nur Sonntag,  den 13 . De¬
zember , im Hotel Keim,  Zimmer Nr . 12 . !

>

Berneck,  OA . Nagold.
Sägmühle und Wasserkraft zu

verkaufen.
Die hiesige gutsherrliche , derzeit außer

Betrieb stehende oberschlechtige und einläu¬
fige Sägmühle mit eingebauter Säger¬
wohnung , abgesonderteni Brettermagazin
und V« Morgen Garten u . Hofraum re. wird

Samstag,  den 19 . d . M .,
Nachmittags 1 Uhr,

im Waldhorn dahier öffentlich zum Ver¬
kauf ausgeboten werden.

Die Wasserkraft des Köllbachs ist be¬

trächtlich , und bei der Nähe der Nagold¬
thalstraße und der geringen Entfernung von
der künftigen Bahnlinie würde der Ort
auch zur Einrichtung eines andern gewerb¬
lichen Etablissements eine günstige Gelegen¬
heit bieten.

Berneck , 2 . Dezember 1868.
Freih . v . Gültlin  qen 'sches

Rentamt
S' ng einem sparsamen

L Mann am Dienstag
Abend vom Marktplatzbis in die Metzgergaffe
ein Portenlvnuai » , enthaltend 5 Zwan¬
zig - und 1 Fünffrankenstück . Der redl . Finder
wird gebeten , es gegen Belohnung bei der Ex-
ped . d. Bl . abzugeben uud zugleich Jeder¬
mann crfncht , auf die Ausgabe sol¬
cher Goldstücke zu achten,  und bei et¬
waigem Verdacht der Polizei gef . Anzeige
zu machen.

Ucber Gkiueiudebiliüothekeu.
(Fortsetzung und Schluß .)

Indem Bezirke Geislingen  ist es im Jahre 1866/67 ge¬
lungen , für das Institut der Vvlköbiblwtheken von der Amtsversamm¬
lung einen Beitrag von 500 fl . verwilligt zu erhalten , der in Ab - !
stufimgen von 20 fl . und 10 fl . an Gemeinden des Bezirks gegeben
werden solle , die zum größeren Theil gleichfalls für diesen Zweck
Geldzuschüsse leisteten . Unter Mitwirkung des evangelischen und ka¬
tholischen Bezirksschulinspektorats und des Ausschusses des landwirth-
schaftlichcn Vereins wurde ein Verzeichniß von ungefähr 125 Schriften
für die Ortsbibliotheken angelegt , nach welchem die Ortsschulbehörden
die Bücher zu wählen hatten . Die Schriften wurden Eigenthum des
Volksschulfonds und wurde mit einer Buchhandlung über einen ange¬
messenen Rabatt beim Bezug der Bücher für diese Bibliotheken sich
vereinbart . In dieser Weise sind denn in 39 Gemeinden des Geis-
linger Bezirks Ortsbibliotheken errichtet worden , deren sich Geistliche
und Schullehrer annahmeu , und hat auch die landwirthschaftlicl e Een-
tralstelle einen größeren Beitrag an Schriften , namentlich landwirth-
schaftlichen Inhalts , dahin gegeben.

Im Bezirke Heilbronn  bestanden in der Form von Jugend-
bibliothekeu schon seit mehreren Jahren in einzelnen Gemeinden Orts¬
bibliotheken , gegründet durch die Geistlichen , meist ans Mitteln der
Schulfonds , rheilweise auch durch Abgabe von Schriften aus ihren
Privatbiblioiheken . Weitere Anregung erhielt die Sache erst aus cincr
Schullchrcrkonfcrenz im September 1865 , woran sich sofort ein Auf¬
ruf des gemeinschaftlichen Oicramts an sammiliche Gemeindebehörden
des Bezirks zu Gründung von Ortsbibliothelen und Lescvcreincn , so¬
wie zu Ausstattung derselben mit Geldmitteln reihte . Zu weiterer
Förderung der Sache wurden im Jahre 1867 aus den Mitteln der
Ämtskörpcrst ! aft 600 fl . verwilligt und deren Vcrthcilnng , demAmts-

versammluugsausschuß unter Mitwirkung der Bezirksschulinspcktoren
überlassen . Diese Vertheilung fand bei einer Versammlung der Geist¬
lichen und Schullehrer des Bezirks statt , wobei insbesondere auf die
Größe der Bevölkerung , die finanziellen Verhältnisse der Gemeinden,
den Stand der bereits vorhandenen Ortslesebibliotheken und ihre mehr
oder weniger schwierige Gründung Rücksicht genommen wurde . Die
Anschaffung der Bücher für die einzelnen Onsbibliothcken vermittelte
der evangelische Bezirksschulinspektor , um Bestellungen in größeren
Parthien »rachen zu können und hiedurch eines nicht unbedeutenden Ra¬
batts theilhaftig zu werden , und ward zuvor für Aufstellung eines
größeren ;Verzeichnisses von (250 ) empfehleuswerthcn Schriften für
diese Bibliotheken Sorge getragen . Bibliothekar ist auch in diesem
Bezirk gewöhnlich der Schullehrer ; die geistlichen und weltlichen Orts-
vorstcher besorgen die Leitung je allein oder miteinander und führen
tue Aufsicht . Die Schriften werden gern und zum Theil eifrig ge¬
lesen. Zu Ergänzung der nunmehr in allen 17 Gemeinden des Heil-
bronner Oberamtsbezirks errichteten Ortsbibliotheken nach der land-
wirthschaftlichen Seite hin hat denn auch die Eentralstelle namhafte
Buchergeschenke verwilligt.

In gleicher Weise wie in Heilbronn ist auch in dem benach¬
barten Oberamtsbczirk Brackenheim  ein schöner Anfang mit Er¬
richtung von Ortsbibliothelen in fast allen Gemeinden seit diesem
Jahre gemacht und gilt dasselbe auch von dem Oberamtsbezirk
Blaubeuren.

Wenn wir im Vorstehenden einige Bezirke herauSgreifcn , um an-
i Zufuhren , was dort in Sachen der Ortsbibtiotheken schon bisher an-
>gestrebt worden ist , so geschah dich lediglich , weil uns Uber solche zur
^Zeit nähere Mittheitung vorlag . Im klebrigen haben wir zu be-
!merken , daß auch in andern Bezirken des Landes für dieses wichtige
! Jnstünt schon Vieles — Dank " den einträchtigen Bemühungen von
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Behörden , Vereinen nnd Privaten — geschehen ist , -worüber der
ba (d erscheinende Jahresbericht über das landwirthschaftlkche Fort¬
bildungswesen von 1867/68 Weiteres an die Hand gehen wird.
Der Zweck der vorstehenden Ausführung war und ist nur , den
fraglichen Gegenstand aufs Nene in Anregung zu bringen und zu
zeigen , wie derselbe in einzelnen Bezirken gefördert wurde . Mögen
nun diese Zeilen wirklich ihren Zweck erfüllen , indem dadurch ange¬
regt wird , daß auch in solchen Bezirken oder Gemeinden , worin das
fragliche Institut bis dahin noch keinen rechten Bestand gewinnen
konnte , solches weitere Wurzel faßt.

TasteSneuiczkeiten.
— Stuttgart,  5 . Dez . ( 1. Sitzung der Kammer der Abgeord¬

neten . Schluß .) Carl Mayer  fährt zur Begründung seines Antrags

auf Erlaß einer Antwortsadresse fort : Mr müssen uns hier aussprechen , ^niß ablegen . Man werde bei der Adressedebatte wenigstens Anfragen
damit das Land seine Vertreter und ihren Charakter kennen lerne ; zu stellen haben und erwarte , daß die Mitglieder der Regierung an-

Lie Vorlagen geben uns dazu keine Gelegenheit . Dean müsse sich ^wesend seien. Er meinte , es wäre doch endlich einmal am Platze,

müssen . Die Thronrede habe keine Partei befriedigt . Pfeiffer
findet den Passus in der Thronrede unbegreiflich , der eine Versassungs-
revision nur bedingt verspricht und zwar wenige Monate , nachdem
die Wahlen der Regierung das eclatanteste Mißtrauensvotum gegeben.
Man solle ein solches Verhalten ins englische Staatsleben übersetzen,
es sei da gar nicht denkbar . Becher:  der Ausspruch der Regierung
über die Verfassungsrevision sei nicht antastbar , denn die Regierung
sei vermöge der Initiative in ihrem formellen Rechte ; aber gerade
deßhalb müsse die Regierung erinnert werden . Schmid von Ehingen
erweist sich jedenfalls nicht als einen Freund des Südbundes , er er¬
wartet von der Adresseberathung Klarstellung des Südbundes . —
Hölder:  sogar die gewiß nicht sehr parlamentarisch gesinnte Regie¬
rung von Frankreich lege eine Sammlung diplomatischer Aktenstücke
vor , die für die Haltung der Regierung in der und jener Frage Zeuz-

wenigstens die Ansichten sich hier anssprechen ; man werde nichts sfeuille erschienen ; dann brauche er aber auch gar kein Portefeuille
Neues erfahren ; man weiß , daß eine große lebendige starke Volks-
Partei in Württemberg besteht , die von einem Anschluß an den Nord-
bund nichts wissen will ; diese Partei stellt Redner der Mittelpartci
und der Partei gegenüber , die auf einen raschen Anschluß an den
Nordbnnd hindrängr . Die Thronrede sei in diesem Punkte vag und
unbestimmt , sv sehr , daß gerade dieser Umstand zur Erlassung einer
Antwortsadrcsse bestimmt habe . WaS die Thronrede von Verfaffungs-

Mehrere Redner , Gutheinz rc. verzichten . Oestcrlen  erwartet nicht,
daß die Adressedebatte Klarheit in die Verhältnisse bringen werde.
Wenn es den Preußenfreunden so sehr um ein Mißtrauensvotum gegen
das Ministerium zu thun sei, warum sich dann dieselben mit der
Mittelpartei verbündet haben gegen die demokratische Seite , um der
Regierung in der Präsidentenwahl zu einem großartigen Vertrauens¬
votum (Kanzler v . Geßler ) zu verhelfen ? Moritz Mohl  miß-

Rcvision sage , sei ein Versprechen „ auf Wohlverhalten " ; und doch ! traut der Freisinnigkeit jener Leute , die geneigt se' en , die Selbststän

habe die Regierung die Nothwendigkeit der Verfassungs -Revision selbst ' digkeit ihres Landes preiszugeben : diese Leute können nur die Absicht
anerkannt , sie habe ja auch dem letzten Landtag einen bezüglichen Ent - ! haben , ein Ministerium zu stürzen , um ein anderes an seine Stelle

wurf eingebracht . Sodann betont er noch insbesondere die Nothwen - zu bringen . Im Uebrigen danke er für eine Allianz von 10 Köpfen;

digkeit der Abschaffung der Lebenslänglichkeit der Ortsvorsteher . Solche
Wünsche ausznsprechen , bekomme man nur bei der Berathung der

eine solche sei weder nützlich noch gefährlich . Nachdem noch Karl
Mayer  für Vorlegung der Aktenstücke gesprochen , nachdem sich Höl-

Antwortsadresse Gelegenheit . — Elben und Hölder unterstützen den ^der , Römer und Pfeiffer  noch gegen Mohl nnd anderweitige

Antrag ; er wird mit der Präsidentenwahl und mit der Wahl einer j Angriffe verwahrt , wird die Debatte geschlossen. Der Antrag auf

Adrcssecommission auf die Tagesordnung der Sitzung vom Montag Erlassung einer Antwortsadresse wird mit großer Mehrheit angenom¬

gesetzt, die um 9 Uhr beginnt . ' men . Bei der Wahl einer Adrcssecsmmission erhalten Stimmen:
>V0 . Stuttgart,  7 . Dezember . ( 2 . Sitzung der Kammer

der Abgeordneten .) Ministertisch leer . Schott zeigt der Kammer
an , daß sich die Legitimationscommission constiluirt und ihn zum Vor¬
stand erwählt habe . — In einer von Rechtskonsulent Löwenstein ein¬
gereichten Eingabe wird die Wahl von Ellwangen Amt anzufechtcn
gesucht . — Aus drei Gemeinden des Bezirks Heidenheim , aus Burg¬
berg rc. , ist eine Eingabe um eine Zwangshagclversicherungsanstalt
eingelaufen . — Beim Uebergang zur Tagesordnung : Wahl von drei
Kandidaten für die Präsidentenstelle , wird Namensaufruf vorgenom¬
men ; derselbe ergibt die Anwesenheit von 86 Mitgliedern , zu denen
sich noch vier weitere Mitglieder gesellen ; die absolute Mehrheit stellt
sich danach auf 46 . In den ersten vier Wahlgängen ergibt sich
Stimmengleichheit für Kanzler v. Geßler und ffür Probst , nämlich
je 44 , Schott und Eberhardt erhalten je 1 Stimme ; erst im fünften
Wahlgange ergibt sich für v. Geßler eine Mehrheit von 45 und im
sechsten Wahlgang die erforderliche absolute Majorität von 46 Stim¬
men . Der zweite der gewählten Kandidaten ist Becher mit 47

(gegen Sarwey mit 41 ) Stimmen , und der dritte ist Oesterlen
mit 46 (gegen Sarwey mit 31 ) Stimmen . Die drei von der
Kammer vorgeschlagenen Kandidaten sind sonach Kanzler v. Geßler,

Becher und Oesterlen . Den Präsidenteil aus der Zahl dieser drei zu
wählen , ist ein Recht , das nach unserer Verfassung der Krone zu¬
steht . — ES wird sodann zur Frage , ob eine Adresse zu erlassen sei.
Lbergegangen . Römer  will keine Adressedebatte ; sie könnte am Ende
zu einem Bettrauensvotum führen gegen ein Ministerium , zu dem er
nun einmal nicht das allergeringste Vertrauen habe . Durch die

schwankende Haltung der Regierung sei man jetzt dahin gekommen,
daß unsere Regierung , ja auch unser Land alles Vertrauen zu sich
selbst und im Ausland verloren habe (Schott:  So !) . Dieses Miß¬
trauen könnte durch eine Adressedebatte nur gesteigert werden . Im
Uebrigen gehe er au « diesen Gründen dem Kampfe , aber nur ungerne,
aus dem Weg . W idem  an u erwartet von der Debatte insbesondere,

§aß die Regiemng ihre Plane für die nächste Zukunft wer dê andcuten

v. Hofer 88 , v. Hauber 84 , Oesterlen 67 , Mohl 65 , Fricker 63,
Probst 50 , Becher 47 , v. Gcmmingen 46 , v. Dannecker , Writh
Hölder und Sarwey je 44 , Schund , Vollmer und Zimmerte je 43
Weitere Stimmen erhielten : Deffner , Schwandner , Elben , Bahr
Hammer , v. Geßler . Nächste Sitzung Donnerstag 10 Uhr : Tages -,
ordnung : Commissionswahlen.

— Stuttgart,  4 . Dez . Die Kammer der Standesherren hat
in ihrer ersten Sitzung unter dem Präsidium des Grafen v. Rech¬
berg sich gegen die Erlassung einer Antwortsadresse auf die Thronrede
ausgesprochen . Bei der Wahl des Vicepräsidenten erhielten Fürst ».-
Wolfegg 31 , Fürst v. Zeit 17 und Fürst von Langenburg 28
Stimmm.

— Aus dem Bezirk Besigheim  kommt leider die Nachricht , daß
ein wuthverdächtiger Hund , der ein kleines Mädchen angefallen , ge-
tödtet worden und daß die vorgenommene Section den Wuthverdacht
bestätigt habe.

— Karlsruhe,  30 . Nov . In der heutigen Serienziehung der
badischen 35 fl .-Loose wurden folgende Serien » 50 Stück Loose ge¬
zogen : Serie 4240 , 1777 , 3038 , 62 , 2694 , 7425 , 2324 , 2300,
7817 , 5303 , 6612 , 5934 , 2513 , 799 , 7866 , 2211,2601 , 1817,
4333 , 5718.

— Frankfurt,  8 . Dez . In Fritzlar ist gestern in Folge eines
Sturmes der Domthurm eingestürzt , die Frühmesse Besuchenden be¬
grabend . Bis Nachmittag waren 16 Leichen ausgegraben , 10 Per¬
sonen werden noch vermißt.

Niederlande . Haag,  3 . Dez . Die zweite Kammer stimmte
mit 53 gegen 8 Stimmen für die Beibehaltung der Todesstrafe.

Türkei . Konstantinopel,  3 . Dez . Die Pforte soll be¬
schlossen haben , die diplomatischen Beziehungen mit Griechenland ab-
znbrechen , den türkischen Gesandten auS Athen abzubernfen und dem
griechischen Gesandten in Konstantinopel seine Pässe zuzustellen ; der
Handel mit Griechenland solle untersagt und die griechischen Untertha-
neu aus dem türkischen Gebiet auSgrwiesen werden.  _

Sledi- irt, gedruckt»»» »erlegtv»»lO «ljchlii - er.


	S 12 A 43_573
	S 12 A 43_574
	S 12 A 43_575
	S 12 A 43_576

